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Es wird eine neue Art der Gattung Sllclobelbella JACOT aus dem LClltl'al~1I 

bei Jena beschrieben, die auf den ersten Blick dmch die Ausbildung des Api­
kallobus und der Ros tra lzähne mit Sllctobelba acutidells (FORSSLUND. 1941) 
verwechselt werden könnte. Beide Arten unterscheiden sich aber in wesent­
lichen Merkmalen sowie in ihren ökolog ischen Ansp rüchen. Von SuclobeJbella 
aculidclIs liegen b isher di e kurze Originalbcschrc ibung FORSS LUNDs (1941) 
und eine weitere Abbildung der Rostralzähne durch STRENZKE (1951) Val'. 

Da e ine Verwechslung VOll Sllctobelbella acutidells mit anderen Arten, die 
Tcndenzen zur Zwcispitz igke it des Ap ikallobus aufweisen, leicht möglich is t. 
soll die Art in diesem Zusammenhang vergleichsweise dargestellt werdell. Die 
Exemplare der Typussel'ie wmden von Hern Dr. H.-D. ENGELMANN, Görlit7., 
im Rahmen der Forschungsarbeiten des Museums für Naturkunde Görlitz ge · 
sammelt und mir in dankenswerte r Weise zur Bearbeitung überlassen. 

SlIctobelbclla dilfissa nov spee. 

Dia g no s e : Rostrumspitze nasenartig vo rgewölbt. Apikallobus dmch eine 
distale Einkerbung mit 2 gleichlangcn scharfen Spitzen und gerade nach vorn 
gerichtct. 1. und 2. Rostralzahn länger a ls breit, sehr sp itz und durch eine 
schmale Incisur getrennt. Incisur zwischen Apikallobus und 1. Rostralzahn schr 
weit geöffnet. Sensilluskculc auf dcr Auljenseite mit starren Borsten besct7.t. 
Notogastcrborsten lang und zweh:ci lig gefiedert. 

Hab i t u s : Es wurden 35 Excmplare untersucht. Dic Körpennalje wtll"dcn 
in Milchsäure ermittelt. Liinge: 235,u1ll (Holotypus), im Mittel 231 ,1I 1ll (212 
bis 250 .Hm); Breite dcs Notogaster: 115 .'Im (HololypuS), im Mitte l 108 ,11m 
(98 - 120 ./lm); Länge des Notogaster: 154/1 m(Holotypus), im Mittel 153 .lIlll 
(130 -170 .um). Die Tiere sind von hellbrauner Farbc. 
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Abb. 1. SlIctobelbeI/a dilfissa 11. sp. (Hololypus), Dorsahmansicht. 

Pro cl 0 r 5 U III In Dorsalansicht verjüngt sich der rostale Teil vor den 
Tcctoped ialfeldern. Der Seiten rand des Pl'odol'sum verläuft dabei in diesem 
Teil deutlich konkav. Das roslale Prodol'sum ist so lang wie di e Tectopedial ­
felder. Insgesamt erscheint es damit schmaler und länger als bei anderen 
Arten der Galtung. Zwischen den ApikaJlobcn ist das Rost l'ull1 stiuk nasenartig 
vorgewölbt. Die Ausbildung de r Rostralzähne erinnert auf d en ersten Blick an 
die von SuctobelbeJ/a aClltidells (FORSSLUND). Ocr Apikallobus ist deutlich 
länger als breit. Er ist parallelseitig und am di sta len Ende durch eine stumpf­
winklige Einkerbung zweispitzig. Diesc seh r scharfcn Spitzcn sind ganz lcicht 
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a 50 "u m 
Abb. 2 SlIctobelbella dj{fissa n. sp. (!-Iolo typus) . -

a Latera lans icht des Prosoma, b Rostrum dorso· frontal. c Scnsillus. 

l1J,ch auf;cn gebogen. während der Labus selbst gerade nach vorne und unten 
ger ichtet ist. Jn dei' Regel sind d ie bei den Spitzen des Labus g leichla ng . Einige 
Tie re besitzen einseitig nur eine Spitze. Bei einigen ist der e ine Apika llobus 
gerundet, der a ndere zweispit zig . In allen F<.l l1 cn ist deI' Apika llobus abe r deut­
lich länger a ls b reit. Die Rostra lzäh ne s ind vo n oben sichtba r. Der 1. Rostra l­
za hn is t deI' gl'öf;tc. Er hat die Form eines spitzen Dre iecks und is t vom Api ­
kallobus durch e ine seh r breite. nach auJ}cn we it geöffnete rncisul' getrennt. 
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deren äuJjere Öffnungs weite mehr als ihre Tiefe beträgt. Der 2. Rostralzahn 
ist von gleicher Form, aber in der Regel etwas kür7.er und deutlich schmaler 
als der 1. Rost ral7.ahn. Beide Rost ralzähne s ind in late ro· frontaler Ansicht durch 
eine enge spaltartige Incislll" getrennt. In Dorsalansicht divergieren die bei den 
Zähne etwas. Hinter dem 2. Rost ralzahn kann eine weitere sehr kleine Spitze 
des lateralen Prodorsumrandes angedeutet sein. 

Die Lamellarknospe ist so breit wie lang und im allgemeinen hinten 912' 
schlossen. Die Lamellen sind kurz und lediglich hinter der Lamellarknospe gut 
entwickelt. Ihr proximaler Teil ist dagegen mit dem Vorderrand d er inter­
bothridialcn Kämme verbunden. Die interbothridiulen Kämme sind kurz und 
breit. Auch ihr medialer Rand ist gut gewickelt so daJj sie insgesamt einem 
geschlossenen unregelmäJjigen Ring gleichen. Ihr caudaler Rand ist in eine 
breite gerundete Hinterlobe ausgezogen, die den medialen Notogasterzahn be­
rührt. Einige wenige gro!jc Cuticularknotcn befinden sich vor der Lamellen­
knospe, den interbothridialen Käm men und den Bothridien. 

Der kurze SCllsillus besteht aus eine r breit en, auJjcn seits stä rk er konvexen 
lanzettlichen Keule und einem ebenso langen Stiel. Die Keule ist auf der Au!jen · 
seite mit 10 bis 12 di stad länger werdenden sta rren Borsten einzeilig besetzt. 
Die distalen Borsten erreichen drei Viertel des Keulendurchm essers . Die Keul e 
ist doppelt so lang wie breit. 

Die Mittelpartie des rostralen Proelorsum ist vor elen Teclopedialfeldern bis 
zur Rostrumspitze mit einer groben Granulierung versehen. Apikallobus und 
Rostralzähne sowie die übrigen Teile des Proelorsum s ind mit Ausnahme ei er 
Tectopedien I IT glatt. Eine feine Punktie rung, die aber auf die innere In te­
gumentstruktur zurückzuführen ist. ist zwischen und auf den Tectopedial­
fe ldern 7.U e rkennen und nicht mit einer Oberflächengranulierung zu verwech~ 
sein. 

Not 0 gas te r Der Notogaster ist im Verhältnis zur Gesamtlänge auf­
fallend lang und flach . Scin UmrifJ ist ellipti sch. Dic Notogastcrzähne sind 
stark entwickelt. Der laterale Zahn ist deutlich grö!jer a ls der mediale. Er 
ragt weit über den Notogastcrrand hinaus und bedeckt die Hinterlobe des 
Bothridialbechers. Die medialen Zähne sind eaudad bis in die Höhe de r 1. No· 
togasterborste (la) verlängert. Die Notogasterbo!"sten s ind la ng und dünn und 
in auffalJender Weise zweizeilig über die ganze Länge mit fe inen Borsten be­
setzt. 

Hol 0 typ U 5 Der Holotypus (Kat.-N. 434 '3046E/l) sowie 18 Pal'atypen 
(Kat.-Nr. 434/ 2 - 16 und 434/ 31 - 33) befinden sich in Alkohol konserviert 
im Zoolog ischen Museum der Humboldt-Univers ität zu Berlin. 16 weitere Pa~ 
ratypen (Kat.-Nr. 434/ 17 - 30 und 434/34 - 35) sind im Staatlichen Museum 
für Naturkunde Görlitz deponiert. 

F II n d 0 r t ; Der Locus typi cus befindet sich bei Leutra, 10 km südwestlich 
von J ena. Die Boden proben wurden am 200 m hoben südexponierten Nordhang 
d es Leulratales mit e inem Bodenstechel' in 0 - 10 cm Bodentiefe entnommen . 
Ocr xerotherme Standort ist durch eine verhä ltnismäljig geringe, stark mine­
ralhaltige und schluffige Bodenauflage (Renelsinatyp) mit niedriger Vegetation 
gekcnn7.eichnet. Die Proben verteilen sich auf e ine untere Ha nglage, die du rch 
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Abb. 3. $lIctobelbella aculidens (FO RSSL UN D. 1941), Dors:llansicht. 

ein Arrhenathcrctum (Mahd wiese mit Düngung) lind 15 bis 20 cm ßodcnauflagc 
charakter is iert ist. eine mittlere Hanglage mit 10 cm Bodenauflage. auf dem 
ein Mesobrol11ctum mit vereinzelter Strauchvcgctation stockt und eine obere 
Schotterhang lage mit e inzelnen Sesleriabültcn (Scs le ri c lum) . 11 Exemplare 
stammen a us dem Arrhcnat hcl'ctum der unteren Hanglage. Die Mehrzah l der 
Ticl'c (23 Exemplare) wurde im Mcsobromctutn der mittleren Hanglage erbeutet. 
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wäh rend auf der oberen Schotterhanglage (Scslcrietum) nur 1 Excmplar aus 
Bülten gesammclt wurde. H.-D. ENGELMANN leg. "1971. 

Sllctobelbella acutieJells (FOR SSLUND, 1941) 

SuclobeJba aClIlidells FORSSLUND, 1941 - Zoo!. ßidr. Uppsa la, 20 ; 391. Fig, 6. 

SlIäobelba aClItidells - STRENZKE 1951, Zool. Anz., Leipzig, 147: 151, Abb. 6. 
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Abb. 4. SlIclobeJbel1a acmidells (FORSSLUND, 1941), -
a Latcr .. lansicht des Prosoma, b Ro!ölrulll dor!öo- frontal. c Sensillus. 
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o i iI g nos e: Rostrum ohne nascnartigen Vorsprung. Apikallobus nach 
a uJjc ll und unten gerichtet. durch eine distale Einkerbung zweisp itzig. 2 bis 3 
la nge spitze Rost ral zä hnc, di e durch schmalc Incisurc il voneinander getrennt 
sind . Cnterbothridiil le Kämmc schmal und kompakt. Sellsilluskeule kahl, ihr 
Innenrand stärker konvex. Tectopedialfelder und rostrales Prodorsum g rob 
granuli e rt. NotogHstcrborstell g latt. 

H Cl b i t u 5 Länge: im M itte l 20 1 .um; Breite des NotogHster : im Mittcl 
109 ,um; Länge des Notogaster: im Mittel 129 ./lIll. Schwedische Tiere haben 
nach FORSSLUND (1941) im Durchschnitt eine Lä ngc von 204 ,um und eine 
Bre ite von 107 ,11m. 

Pr o d 0 r s u 111 Das rostalc Prodorsum ist deutlich kürze r als d ie Tecto­
pcdia lfe lder und im Gcgensatz zu Sl/clobe/bella cl i ff issa Il . sp. rostrad nicht 
stärker verjüngt. Ocr Apikallobus ist leicht nach auljcn und unten ge richtet 
lind durch ei ne di stale Einkerbung in 2 scharfe Spitzen ausgzzogen. Die:;e 
Spitzen können a n e incm Lobus unglcich grolj sein. Es s ind in der Regel 2 
lange lind spitze Rostralzähne vorhanden, die jedoch stä rker a ls be i Suctobe/­
bella clifiiss(I n. sp. rost rad gedchtet s ind. In Po pulat ionen mit s ta rk entwickel­
tcn Rostralzähnc n is t häufig ein 3. ebenso sp itzer, abe r weit k leine rer Zahn an­
gelegt. De r 1. Rostra lzahn ist vom Apikallobus durch e ine distad divergierende 
und damit einem spitzwin kligen Dreieck gleichende Incisur get rennt. Der 2. 
Rost ra lzahn is t häufig so lang wie der 1.. aber an der Basis deutlich schmaler. 
Zwischen beiden Rostralzähnen befindet sich eine enge, fast para Jl elseitige 
fn cisul', d ie am Crunde zugesp itzt oder gerundet sein kann. 

Die Lamella rknospe ist klein, brei te r als la ng lind hinten offen. Die La­
mellen s ind gut en twickelt. Die interbothl'id ialen Kä mme s ind schmal und 
ko mpakt. Ih re vo rde re Hälfte besitzt je einen medialen und lateralen spitzen 
odcl' gerundeten Vo rsprung , so dalj eine dreiecksähn liche Form entsteht. Die 
hinte re Hälfte ist dagegen leLstenförmig. 

Der Sensillus besitlt e ine l<ahle lanzcttliche Keule, die ihre gl'öljte Breite 
in der dista len Kculenhiilfte durch e ine stiirkcrc Konvexi tät des Inn enrandes 
errei cht. Die Keule geht nur allmählich in den Sells illusst iel übe r, so dalj beide 
Teile ni cht scharf vonc inander abgesetzt sind. 

Hostra llobus und Ros tra lziihne sind glatt. Das rost rale Prodorsum, d ie Tcc­
topedia lfeldel" und Lale ra lfel de r s ind glei chmäljig dicht grob g ranuliert. Vo r 
der Lall1ella rknospe und jcde rsei ts vor den Bothr id ialbechcrn befinden sich 
mehre rc grolje Culicularknoten. 

No t 0 g il 5 t er :Dcr Notogaster ist no rmal gewölbt. Die kleinen Notogaster­
zähne s ind g leichgro lj. Sie stehen d icht beie ina ndcr und s ind verbunden. 
Der latera le Zahn c r re ich t nicht oder gerade dic Hinterlobe des Bothridia l­
bechers. Die media len Zähne nu r mit e inem angedeuteten ganz kurzen Fort­
satz a uf dem Notogaster. Die Notogaste rbo rsten sind vollkommen glatt und 
von normaler Stärke. 



Vor kom m c n 511clobelbella awlidells (FORSSLUNO) ist b ishcr in Nord­
und Mi ttclcuropa immer nu r vcrcinzclt gcfunden wO l'dcn, Oic Art bcvorzugt 
die feuchten bis nassen, teilweisc tieferen Bodenschichten bewa ldete .. Stand­
o rte mit Tendcnzcn zur Rohhumusbi ldung, 

Litera tur 

FOHSS '~UND, " ,-H . (l9~1): Schwed ische J\rten d e r Gattung SlIc/Obcll.HI PAOLI (,\ca-
1'1. Oribatei). - Zool. Bidr, Up psala 20, Seite :UII - 396, 

S'I'RENZK E. 1< . (l 95\): Di e norddeutschen Arten dei' O l'!batidell-Gattung Suewllclbll. 
Zool. Am .. , Leipzig 147 , Seite 147-166. 

Manuskript eingegangen am 8. März 1973 

Anschri ft des Verfassers: 

01'. Manfl'cd Moritz 

Zoolog isches Muscum 

an dcr Humboldt-Univc l'sität 

104 B C r I i n 

Invalidcnstl'a6e 43 

Verlag: Akademische Verlagsanstalt Geest & Partlg KG . Lclpzlg 

Printed in the German Democratl c neplIblic - Druckgenehmigung t05/20Jj3 

Alle ReclHe vorbe halten 

Grnphische Werkstiilten Zittnll flr / 2BJ 14 27GIi 700 

!lI/8 


